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Verschenktes Geld:  

Vorteile von Wohn-Riester zu wenig bekannt 

 

Wer jetzt eine Immobilie kauft und für die Finanzierung Wohn-Riester 

nutzt, profitiert sofort von seiner Altersvorsorge. Denn zu den staatli-

chen Zulagen können handfeste Steuervorteile kommen. Doch davon 

wissen die meisten Deutschen nichts, so das Ergebnis einer repräsenta-

tiven Forsa-Umfrage im Auftrag der Bausparkasse Schwäbisch Hall.  

 

Fast jeder zweite Deutsche (49 Prozent) kennt laut der Forsa-Umfrage zwar 

den Begriff Wohn-Riester. Doch die Mehrheit (84 Prozent) weiß nicht ge-

nau, was sich hinter der staatlichen Eigenheim-Förderung verbirgt oder wie 

sie funktioniert. Vor allem junge Deutsche brauchen Nachhilfe in Sachen 

Wohn-Riester: So haben nur knapp 40 Prozent der 18- bis 29-jährigen be-

reits davon gehört. In der Generation der 40- bis 49-jährigen waren es mit 

55 Prozent mehr als der Durchschnitt. Auch das Verständnis für Wohn-

Riester verteilt sich ungleich auf die verschiedenen Altersgruppen: Während 

fast zwei Drittel der Jüngeren nicht wissen, wie die Förderung funktioniert, 

sind es bei den 40- bis 60-jährigen etwas weniger als die Hälfte. „Dass Älte-

re ein größeres Wissen über Wohn-Riester haben, ist nicht verwunderlich. 

Schließlich hat sich der Großteil dieser Altersgruppe in der Vergangenheit 

zumindest schon einmal intensiver mit dem Kauf eines Hauses oder einer 

Wohnung beschäftigt oder bereits eine Immobilie erworben“, erklärt Carolin 

Großhauser von der Bausparkasse Schwäbisch Hall.  
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Jüngere offener gegenüber Wohn-Riester  

Trotz geringerem Wissensstand in der Altersgruppe der 18- bis 29-jährigen 

ist das grundsätzliche Interesse an Wohn-Riester hier überdurchschnittlich 

hoch: Mehr als ein Drittel (37 Prozent) würde die Förderung für den Kauf 

oder Bau von Wohneigentum nutzen. Bei den 40- bis 60-jährigen ist es da-

gegen nur ein Fünftel (20 Prozent). Großhauser: „Gerade für junge Men-

schen, die oftmals noch vor der Entscheidung stehen, ob sie eine Immobilie 

erwerben sollten oder nicht, wirken die hohen staatlichen Zulagen auf die 

eigene Sparleistung wie ein Finanzierungsturbo beim selbst genutzten 

Wohneigentum. Hinzu kommt: Junge Leute unter 25 erhalten bei Abschluss 

eines Riester-Bausparvertrags zudem einen einmaligen Bonus vom Staat in 

Höhe von 200 Euro.“ 

 

 

Die Daten hat das Markt- und Meinungsforschungsinstitut Forsa im Januar 2017 erhoben 

und dazu bundesweit 1.007 Personen im Alter zwischen 18 und 60 Jahren telefonisch be-

fragt. 


